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M 257. Halle, Dienstag den 3. November 1863.
Hierzu eine Feilage.

Abgeordneten- Wahlen.
Als letzte Wahlen ſind noch die im Wahlkreis Sensburg-Or

tels burg (Prov. Preußen) mitzutheilen, welche auf den Kreisgerichts
Director Schumann und auf den Kreisrichter Bellier de Launay
(beide Fortſchritt) fielen

Von den früheren Abgeordneten ſind 236 wiedergewählt und
zwar von 137 Mitgliedern der Fortſchrittspartei 116, von 96 Mitglie
dern des linken Centrums 80, von 32 Klerikalen 14, von 11 Conſer-

Viele Wechſel ſind nur durch Ablehnungen aus
perſönlichen Gründen motivirt und haben keinen Einfluß auf die Par
teiſtellung der Wahlkreiſe gehabt. Neugewählt ſind 106 Abgeordnete,

Die Fortſchrittspartei hat 4 Doppelwahlen (Waldeck, Schulze
Delitzſch, v. Forckenbeck und Möller); auf die klerikale (Obertribunals
rath Reichenſperger), die conſervative (v. Blanckenburg) und die Polen
(Janiszewski) fällt je eine Doppelwahl. Hiernach modifizirt ſich die
bereits angegebene Stimmenzahl der verſchiedenen Fraktionen und die
Fortſchrittspartei wird wenigſtens im Anfang nicht die Ziffer von 150
erreichen.

Die klerikale Fraktion hat eine ziemlich ſtarke Veränderung in
ihrer Zuſammenſetzung erlitten von ihren Führern fehlen diesmal die
Herren v. Malinckrodt, Oſterrath, Aug. Reichenſperger (Beckum) und
Plaßmann. Doch hat ſie den Verluſt durch mehrere Neuwahlen nahezu
wieder erſetzt, ſo daß fie auch in der nächſten Seſſion etwa 27 Mit
glieder zählen wird.
Am meiſten zuſammengeſchmolzen ſind die früheren Fraktionen
Lette und Vincke. Von den ausgeſchiedenen Mitgliedern nennen wir
die Herren v. Vincke (Stargard), v. Patow Königsberg in N. M.),
v. Auerswald, Kühne (Elberfeld), Fubel, Jacob (Halle), v. Roſen
berg Lipinski (Oels), v. Langendorff (Trebnitz), v. Rönne (Glogau),
Krauſe (Magdeburg), v. Sänger, v. Saucken- Julienfelde (Goldap),
v. Richthofen (Jauer), v. Richthofen (Striegau), Karſten (Waldenburg),
Model (Löwenberg), Robert Tornow (Naugard). Die Genannten ſind
in einigen Wahlkreiſen durch entſchiedenere Liberale, in anderen durch
Conſervative erſetzt. Von den Mitgliedern des linken Centrums
ſind u. A, nicht wiedergewählt Prof. Röpell (Oels) und Grundmann
(Sternberg), von Mitgliedern der Fortſchrittspartei Krieger (Jüterbogk)

und Maibauer (Schievelbein). Von den Conſervativen ſind durch an
dere Parteimitglieder erſetzt: von Arnim Heinrichsdorf, von Bonin
(Stolp) u. A.

Jn dem mitgetheilten Verzeichniß des linken Centrums iſt außer
Metzmacher auch noch Grobe nachzutragen, ſo daß die Geſammtzahl
(von der Ergänzung durch mehrere Neugewählte abgeſehen) 84 beträgt.

In der polniſchen Fraktion waltet das eigenthümliche Verhältniß
ob daß drei ihrer Mitglieder Ozyalynski, Guttry, Bentkowski ins

Ausland geflüchtet ſind, und zwei, Niegolewski und Sulerzyki ſich hier
in Unterſuchungshaft befinden.

Schulze- Delitzſch hat die Wahl für Elberfeld abgelehnt da
gegen die für den dritten Berliner Wahlbezirk angenommen.

Zur Beurtheilung des Wahlreſultates iſt es wichtig, wie die
„N.g.“ ſchreibt, die Aufmerkſamkeit auf die Wahlacte zu lenken,
denen die Fortſchrittspartei vorzugsweiſe ihre Erfolge verdankt. Be
kanntlich hatte ſie in Berlin und beinahe in allen Provinzialhaupt
ſtädten ſchon bei den vorjährigen Wahlen die entſchiedene Majorität.
Bei den letzten Wahlen iſt kaum noch von einem Kampfe die Rede
geweſen und die Fortſchrittspartei hat in Berlin Breslau, Königs
berg, Danzig, Stettin, Poſen, Magdeburg und Köln gegen verſchwin-
dende Minorität ihre Kandidaten durchgeſetzt. Jhren ſteigenden Ein
fluß beweiſen namentlich die Wahlen in Magdeburg, Halle und Elber
feld. Jm ganzen Lande iſt keine einigermaßen namhafte Stadt, in
welcher die Conſervativen einen Wahlſieg errungen hätten ſelbſt die
Liberalen in Elbing wurden nur durch die Mennoniten des Landkreiſes

Man vergleiche damit die Wahlkreiſe, in denen die conſer
vative Partei ganz oder theilweiſe die Oberhand behalten hat. Es ſind
folgende: 1) Jn der Mark Brandenburg: Jüterbog und Stern
berg (3 conſervative Abgeordnete). 2) Jn Pommern: Stolp, Schlawe,
Greifenberg, Naugard, Neuſtettin und Schievelbein (12). 3) Jn der
Provinz Preußen: Elbing- Marienburg und Deutſchkrone-Flatow (4).
4) Jn Schleſien: Löwenberg, Trebnitz, Oels, Wintzig, Falkenberg,
Kreuzburg und Pleß (15). 5) Jn der Provinz Sachſen Wittenberg
(1 Liberaler, 1 Conſervativer), Worbis und Ziegenrück (3). Poſen,
Weſtfalen und Rheinland haben kein einziges Mitglied zur „conſerva
tiven Fraction geſtellt. Dieſelbe repräſentirt mithin faſt ausſchließlich
einige Pommerſche und Schleſiſche Landestheile. Dabei iſt zu bemer
ken daß ganz Vorpommern liberal gewählt hat und die conſervative
Partei nur unter der ländlichen Bevölkerung Hinterpommers einige
weitere Fortſchritte aufzuweiſen hat. Eben ſo hat ganz Schleſien dieſ
ſeits der Oder, mit Ausnahme des Löwenberg- Bunzlauer Kreiſes in
welchem zwei altliberale Beamte diesmal abgelehnt hatten liberal ge
wählt. Die andern conſervativen Wahlen fallen ſämmtlich auf Land
kreiſe jenſeits der Oder, und meiſt auf ſolche, in denen die Deutſche
und die Polniſche Zunge gemiſcht ſind. Gewiß iſt es daher ſehr ſelt
ſam, wenn die „Kreuz Ztg. zugeſteht, daß die entſchieden liberale
Partei eine „überwältigende Majorität erlangt habe, wie ſie „eine
ſolche ihrerſeits noch nicht beſeſſen und die conſervative Schaar als
ein „verſchwindendes Moment bezeichnet, anderſeits aber doch einen
Anfang zum Beſſern ſehen will. Von jenen Diſtrikten, in denen die
Conſervativen diesmal geſiegt haben, iſt noch nie eine Wendung der
Geſchicke Preußens ausgegangen, ſie haben ſich ſtets weſentlich paſſiv
verhalten und werden unter jeder Regierung, ſie ſei eine conſervative
oder liberale, vorzugsweiſe „gouvernemental“ ſein. Auf der Liſte der
37 Conſervativen befinden ſich denn auch nicht weniger als 11 Land
räthe, 2 Schulräthe (Wantrup und Wöpcke), 1 Staatsanwalt und ſo
gar einer der viel angefochtenen Kreisrichter. Nach allem Eifern gegen
die Wahl von Beamten gehören in dieſe Kategorie und noch dazu in
die der beſonders abhängigen Beamten, doch nahezu die Hälfte der
conſervativen Mitglieder ein Verhältniß das fich bei keiner andern
Fraction wiederfindet.

geſchlagen.

Dentſchland.
Berlin d. 1. November. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Regierungs Secretair, Rechnungs-Rath Mirich zu Erfurt,
und dem Seconde Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer Scharf zu
Schkortleben im Kreiſe Weißenfels den Rothen Adler Orden vierter
Klaſſe zu verleihen. Der Privatdocent Dr. Neuhgaeuſer iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Bonn ernannt.

Wie dem „Magd. Correſp.“ von hier geſchrieben wird, hat Se.
Majeſtät der König bei der Rückkehr von den Stralſunder Feſtlichkei
ten in Prenzlau in der Unterhaltung mit einigen am Bahnhofe Anwe
ſenden ſein Bedauern darüber ausgedrückt, daß die Wahlen im Allge
meinen vorausſichtlich wiederum gegen die Regierung ausfallen wür
den. Se. Maj. fügte aber hinzu, daß Allerhöchſtderſelbe ſich in ſei
nem Feſthalten an dem aus beſter Ueberzeugung betretenen Wege nicht
beirren laſſen könne. Werde es nicht möglich ſein, mit dem nächſten
Landtage dasjenige durchzuführen was er zum Heile des Landes für
nothwendig erkannt habe, ſo werde er von ſeinem verfaſſungsmäßigen
Rechte der Auflöſung, wenn auch ungern, doch weitern Gebrauch
machen müſſen.

Die „Preuß. Litth. Ztg.“ hat die dritte, die „Tribüne“ und das
„Wochenblatt für Luckenwalde die zweite, ſowie der in Kyritz
(Priegnitz) erſcheinende Stadt und Landbote“ die erſte Verwarnung
erhalten.



Bei dem Referendarius a. D. Steinitz, der gegenwärtig als
Sekretär des CentralWahlcomités der Fortſchrittspartei fungirt, fand
Donnerſtag früh durch den Polizeirath Goldheim, zwei andere Beamte
des Polizeipräſidiums und 5 Schutzleute eine Hausſuchung ſtatt
und wurden verſchiedene Papiere mit Beſchlag belegt.

Jn Bezug auf die Stellung der Unionsfreunde zum deutſchen
Proteſtantenverein (ſ. Heidelberg) enthält die „Proteſt. Kirchenztg.“
folgende Erklärung:

Wir Unterzeichneten ſind geneigt, in den von ſüddeutſchen Geſinnungsgenoſſen am
30. September zu Frankfurt a. M. gegründeten deutſchen Proteſtantenverein einzutre
ten und haben dem Ausſchuſſe von dieſer Abſicht bereits Mittheilung gemacht. Jn
Rückſicht jedoch auf die Stellung, welche unſere preußiſche evangeliſche Kirche im deut
ſchen Proteſtantismus einnimmt ſowie auf die Bedeutung welcher dieſer Verein für
dieſelbe zu gewinnen vermöchte, halten wir uns verpflichtet dieſen Schritt nicht eher
definitiv zu thun als bis wir mit unſeren alten kirchlichen Freunden und Parteige
noſſen in Preußen gemeinſam Beſchlüß gefaßt haben. Wir bitten deshalb alle unſere
kirchlichen Freunde und Geſinnungsgenoſſen, welche für die in Frankfurt ausgeſproche
nen Grundſätze zum Theil ſchon ſeit langen Jahren zur freteren Geſtaltung unſerer
preußiſchen Kirche mit uns gearbeitet haben auch ihrerſeits den Anſchluß an den
deutſchen Proteſtantenverein oder ihre etwaige Ablehnung nicht vereinzelt und nicht eher
zu vollziehen, bis wir gemeinſam Rath gehalten. Wir werden noch im Laufe des No
vember eine Conferenz zu dieſem Zwecke ausſchreiben und rechtzeitig allen Betheilig
ten Tag und Ort derſelben bekannt machen.

Berlin, den 30. October 1863.
Das Unions-Komité!

Büſching, Geheimer Hofrath a. D., Vorſitzender.
Dr. Elteſter, Prediger in Potsdam. Dr. Fiſcher, Schriftführer. Lic. Hoßbach, Pre
diger an der Neuen Kirche zu Berlin. Lic. Krauſe Redacteur der Proteſtantiſchen
Kirchenzeitung. Lic. Lisco, Prediger an der Neuen Kirche in Berlin. W. Müller,
Prediger an der Jeruſalemer- Kirche in Berlin. Platz, Prediger an der Marien Kirche
in Berlin. Schweder, Archidiakonus an der Nicolai- Kirche in Berlin. Dr. Sydow,
m et an der Neuen Kirche in Berlin. Thomas, Prediger an der Nicolai Kirche
n Berlin.

Der Oberbefehl über das geſammte aus Sachſen und Hannovera
nern zu gleichen Theilen beſtehende Executionscorps für Holſtein
wird, den „Leipz. Nachr.“ zufolge, dem ſächſiſchen Generallieutenant
v. Hake übertragen werden, während unter ihm der Commandant der
ſächſiſchen Artillerie, Generalmajor Törmer, die ſächſiſchen Truppen
befehligen wird. Zum Chef der hannoverſchen Executionstruppen iſt
der Brigadier Oberſt v. d. Kneſebeck beſtimmt. Das hannoverſche
Corps wird zuſammengeſetzt aus dem 2. Bataillon des Leib Regiments,
dem 2. Bataillon des 3. Jnfanterie-Regiments, dem 1. Bataillon des
5. JnfanterieRegiments, dem 3. Jägerbataillon, aus 3 Schwadronen
des Cambridge Dragoner Regiments aus einer Batterie 12-Pfünder
des 1. Artillerie Bataillons, aus einer Batterie gezogener 6- Pfünder
des 3. Artillerie Bataillons und einer Munitions-Colonne.

Zum Beſten nothleidender Schleswig-Holſteiner wird in Ko
burg demnächſt ein Unternehmen ins Leben treten welches auf die
Theilnahme von ganz Deutſchland berechnet iſt. Auf Anregung von
außerhalb wird nämlich eine Lotterie veranſtaltet, zu welcher das her
zögliche Stagtsminiſterium bereits die Genehmigung ertheilt hat, und
für welche ſich in Koburg ein Comité unter dem Vorſitze des Bürger
meiſters Oberländer gebildet hat. Das Unternehmen iſt ein ſehr um
fängliches, denn es werden 500,000 Looſe zu einem halben Thaler das
Loos ausgegeben. Aus dem Plan ſt erſichtlich, daß unter den mehr
als 45,000 Gewinnen ſich auch Gegenſtände im Werthe bis zu 3000
Thlrn. befinden. Nach ungefährer Berechnung würde ein Fonds von
160,000 Fl. zur Vertheilung kommen.

Stettin, d. 30. October Jn Folge der dem Miniſterpräſiden
ten Herrn v. Bismarck auf dem Bahnhofe zu Belgard zugefüg-
ten Jnſulten war von den ſtädtiſchen Behörden und Einwohnern da
ſelbſt demſelben ein Schreiben überſandt worden worin Herr v. Bis
marck erſucht wurde, die ihm widerfahrenen Beleidigungen nicht der
Stadt zur Laſt legen zu wollen. Auf dieſes Schreiben hat jetzt Herr
v. Bismarck an den Bürgermeiſter von Belgard folgende Antwort
erichtet:s n verbindlichſtem Danke habe ich die Zuſchrift erhalten welche der Magiſtrat

und die Stadtverordneten gemeinſchaftlich mit anderen Unterzeichnern unter dem 6.
d. M. an mich gerichtet haben. Auch vor Empfang derſelben war ich nicht zweifel
haft darüber daß die Unſitte, während des Aufenthalts der Züge die im Wagen
ſitzenden Reiſenden durch unhöfliche Bemerkungen zu beläſtigen, von allen achtbaren
Einwohnern Belgards mit Entſchiedenheit verurtheilt würde. Nur um zur Abſtellung
des Mißbrauchs mitzuwirken welcher mit dem freien Zutritt Nichtreiſender zum Bahn
hofe getrieben wird habe ich die Aufmerkſamkeit der Behörden auf das Vorgefallene
gelenkt; wenn ich aber für daſſelbe einer Genugthuung bedürfte, ſo würde ich ſie in
vollem Maaße in der Erklärung der Herren Unterzeichner des Schreibens vom 6. d.
M. finden und würden Ew. Wohlgeboren mich verbinden wenn ſie denſelben mei
nen aufrichtigen Dank ausſprechen wollten. Berlin den 24. October 1863. (gez.)
von Bismarck. An den Bürgermeiſter Herrn Baehr Wohlgeboren zu Belgard.

Bonn, d. 30. Octbr. Heute Vormittag kam bei dem hieſigen
Zuchtpolizeigericht unter lebhafter Betheiligung eines ſehr gewählten
Publikums die Ehrenkränkungsklage zur Verhandlung, welche der Re
dacteur der Kreuzzeitung Heinicke gegen den Redacteur der
„Bonner Zeitung Neuſſer wegen eines in Nr. 149 dieſes Blattes
enthaltenen die Abſchaffung der Kreuzzeitung in Geſellſchaften be
treffenden Artikels angeſtrengt hat. Der Gerichtshof beſtand aus dem
Kammerpräſidenten Lamberz und den Landgerichtsräthen Nacken
und Oſtelrz das öffentliche Miniſterium (Staatsanwaltſchaft) vertrat
der Staatsprokurator Möller, die „Bonner Zeitung Advokat An
walt Ruland, die „Kreuzzeitung“ bekanntlich ex ofßeio ernannt)
AdvokatAnwalt Hopmann: Der Letztere nahm ſich ſeines Klienten
mit größerem Eifer an, als man von einem OffizialAnwalt vorauszu
ſetzen geneigt war.
tung in einer glänzenden Rede, in der er nachwies, daß der Gerichts
hof, falls er die Klage nicht überhaupt ablehne, auf Freiſprechung er
kennen müſſe, da aus mehreren von ihm vorgetragenen, namentlich ge
gen das Abgeordnetenhaus gerichteten Artikeln der Kreuzzeitung her

daß die in dem Artikel der „Bonner Zeitung gebrauchten
mindeſtens

müſſe aber eine Kompenſation im Sinne des H. 153 des Strafgeſetz

vorgehe,
Ausdrücke vollſtändig zutreffend und gerechtfertigt ſeien

Ruland vertheidigte die Sache der Bonner Zei

buches angenommen werden indem der incriminirte Artikel durch eine
Schmähung der Rheiniſchen Preſſe, welche die „Kreuzzeitung““ vom 3.
Juli enthielt, unmittelbar provocirt ſei. Staatsprokurator Möller be
antragte Ablehnung der Klage, indem die Activlegitimation des
Klägers Heinicke weder bewieſen ſei, noch angenommen werden könne.
Der Gerichtshof ſetzte die Veröffentlichung des Erkenntniſſes bis über
8 Tage aus.

Bonn d. 30. Octbr. Der wegen Hochverratbs ſteckbrieflich ver
folgte Rittergutsbeſitzer, Roman Pilasky, aus der Provinz Poſen, iſt
geſtern Abend vor Mitternacht in ſeinem Abſteigequartier, Hotel Kley,
durch einen der hieſigen Polizeicommiſſare verhaftet und bis auf weitere
Verfügung ins Gefängniß abgeführt worden.

Bielefeld, d. 29. Oct. Heute ſtanden der Bäcker Chr. Stein
und der Redakteur des hieſigen Kreisblattes unter der Anklage, durch
das ſ. Z. in dem Kreisblatte enthaltene Jnſerat: „Ein dreifach don
nerndes Hoch den Herforder Stadtverordneten!“ die Ehrfurcht gegen
Se. Maj. den König verletzt zu haben. Die Staatsanwaltſchaft bean
tragte gegen jeden der beiden Angeklagten eine Gefängnißſtrafe von zwei
Monaten worauf nach einer ſehr gediegenen Vertheidigung Seitens des
hieſigen Juſtizraths Bachmann die Freiſprechung erfolgte.

Frankfurt a. M. d 29. Octbr. Bald nach Schluß des
großdeutſchen ReformCongreſſes verſammelten ſich geſtern Abend die
Mitglieder deſſelben im Saalbau zu einem gemeinſamen Mittagsmahle.

Heinrich v. Gagern erhob ſich hier, ſo erzählt die „Fr. Poſt3tg.“
zu dem „hervorragendſten Trinkſpruch des Abends, der mit unermeßli
chem Jubel aufgenommen wurde.“
dem Monarchen „des Staates, auf deſſen Hülfe die Freiheit hofft“.
Ausgehend von dem Gedächtniß der Leipziger Völkerſchlacht, beſprach
Gagern die Begriffe Verfaſſung und Reform; doch ſeien dies unkörper
liche Begriffe, die man zu verkörpern ſuchen müſſe, und dazu leite der
große Gedanke und die That des Kaiſers, die That, deren Nachfeier
wir begehen. Buchhändler Frommann aus Jena folgte nun mit einem
Toaſte auf Gagern, worauf Baron Doblhoff aus Wien die deutſchen
Fürſten hochleben ließ, welche dem Kaiſer treu zur Seite ſtehen und
der Reformakte ſich angeſchloſſen haben.

Heidelberg, d. 27. October. Der Ausſchuß des deutſchen
Proteſtantentags, deſſen Präſidium und Bureau in hieſiger Stadt
ſeinen Sitz hat, hat nunmehr die Einleitungen zu einer allgemeinen
Organiſation des Vereins vollendet, und wird mit derſelben in Bälde
vorgegangen werden. Der Ausſchutz beſteht aus dem Präſidenten
Bluntſchli und deſſen Stellvertreter Dr. Schenkel und folgenden Mit
gliedern: R. v. Bennigſen in Hannover, Stadtpfarrer Steitz in
Frankfurt, Landrichter Hofmann in Friedberg, Schöff Souchay in
Frankfurt, Paſtor Roſenhagen in Dresden, Friedrich Oetker in Kaſſel,
Kammerrath Fritze in Hanau, Gymnaſial- Director Thudichum in
Büdingen, Prediger Collmann in Uedem, Paſtor Baurſchmidt in Lü
chow, Profeſſor Ewald in Göttingen, Profeſſor Baumgarten in Ro
ſtock, Generalſuperintendent Schwarz in Gotha, Prediger Sydow in
Berlin und Abgeordneter Georg v. Bunſen in Bonn. Dieſer Aus
ſchuß wird zur Bildung von Ortsvereinen Agenten in den einzelnen
deutſchen Ländern aufſtellen, die die vorbereitenden Schritte zur Orga
niſation einzuleiten haben. Die Aufgabe des Vereins wird in den
verſchiedenen Ländern eine verſchiedene ſein und ſich ſelbſtverſtändlich
für Deutſchöſterreich anders ſtellen, als für Preußen. Jeder Ortsver
ein korreſpondirt aber als Zweigverein mit dem Ausſchuß und hat, wie
er zu den Zwecken des Ganzen beiträgt, auch in Zeiten des Kampfs
vom Geſammtverein Unterſtützung zu gewärtigen.

Wien d. 29. Octbr. Der heute telegraphiſch hierher gemeldete
neue politiſche Mord in Lemberg hat hier nicht geringes Aufſehen
erregt, und fürchtet man nicht ohne Grund, daß die Wiederholung
ähnlicher Schauerſcenen zu einer Aenderung des Verhaltens der öſter
reichiſchen Regierung in Galizien führen könnte, um ſo mehr, als Graf
Mensdorff, wie wir hören für gewiſſe Eventualitäten mit ſehr ausge
dehnten Vollmachten verſehen iſt. Der Mord des Hrn. Kuczynſki hat
hier eigentlich nicht überraſcht, denn ſchon vor mehreren Tagen meldete
der nun wirklich zum Opfer Gefallene in einem Privatbriefe, daß ihm
von Seiten der Nationalregierung ein Todesurtheil zugeſtellt worden
ſei. Ein Gleiches iſt mehreren andern Mitgliedern der mit der Unter
ſuchung gegen den Fürſten Sapieha und andere in Prozeſſe verwickelte
Polen betrauten Perſonen widerfahren. Kein Wunder, daß dieſe Per
ſonen von Angſt erfüllt ſind. Der Ermordete war Correſpondent des
„Fremdenblatts“ und mehrerer anderer Journale aus Lemberg. Man
iſt hier ſogar in ſehr polenfreundlichen Kreiſen von dieſen kraurigen
Vorfällen ſehr unangenehm berührt, denn man fürchtet, daß dieſe bei
der ohnehin ſchwankenden Haltung unſerer Regierung dieſer leicht zum
Anlaſſe für eine eclatante Schwenkung dienen könnten. Was die
diplomatiſche Action in der polniſchen Angelegenheit anbelangt,
ſtehen wir ohnehin wieder beim Alpha, namentlich bei der Abſendung
von Separatnoten nach Petersburg. Zu dieſem wenig erfreulichen Re
ſultat, oder beſſer geſagt, zu dieſer Reſultatloſigkeit hat die Uneinigkeit

der drei Mächte geführt. (O. A. 3.)Frankreich.
WParis, d. 30. Octbr. Am letzten Dienstag fand auf dem Bou

levard du Temple eine Demonſtration zu Gunſten Polens Statt. Die
Arbeiter, die dort mit dem Niederreißen des ehemaligen Théeatre histo-
rique beſchäftigt ſind, begrüßten eine vorbeiziehende Infanterie Brigade
mit den Rufen: Vive la Polognel Die Truppen, Offiziere ſowohl als
Soldaten, ſtimmten in den Ruf ein, obgleich denſelben jeder Ruf, mit
Ausnahme der Vive's auf den Kaiſer, die kaiſerliche Familie und den
kaiſerlichen Prinzen, ſtreng unterſagt iſt. e

Das „Memorial Ojplomatique“ ſchreibt „Gegenwärtig macht der
Nationalreichthum keines Staates in Europa größere Fortſchiitte, als

Derſelbe galt dem Kaiſer Joſeph

w.
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der des Kaiſerreichs Frankreich. Wir erfahren aus ſicherer Quelle,
daß das Budget für das laufende Jahr eine nicht geringere Zunahme
der Staatseinkünfte, gegen die Voranſchläge des letzten Finanzjahres
gehalten, ergeben wird als von 160,000,000 Fr. Der Regierung iſt
iſt es dadurch ermöglicht worden mehr als vier Fünftel der Koſten
der mexicaniſchen Expedition mit den gewöhnlichen Hülfsmitteln des
Staatsſchatzes zu beſtreiten, welcher ſelbſtverſtändlich Mexico nur einen
Vorſchuß leiſtet, deſſen Rückzahlung, Dank den natürlichen Reichthü
mern jenes Landes, nicht zweifelhaft iſt.“

Griechenland.
Nach einem Artikel von „Daily News“ ſcheint die Annexion der

Joniſchen Jnſeln an das Königreich Griechenland noch großen
Schwierigkeiten zu unterliegen. Das Joniſche Parlament habe ohne
Weiteres das Aufhören des britiſchen Protectorats und die Auflöſung
des localen Parlaments votirt, ohne Rückſicht auf die von der engli
ſchen Regierung geſtellten Bedingungen. Zudem habe es die Ueber
gabe der Feſtung von Korfu in ihrem gegenwärtigen Zuſtande ver
langt. Dieſer Forderung ſtehe das öſterreichiſche Begehren, daß die
Feſtungswerke demolirt werden müßten, ſchroff gegenüber. Endlich
erhebe die Pforte Schwierigkeiten die berückſichtigt werden müßten
Das Joniſche Parlament ſei nunmehr auf 6 Monate vertagt worden,
die Annexion alſo vorausſichtlich bis zum April 1864 verſchoben da
durch werde aber auch jede definitive Organiſation. des Königreichs
Griechenland bis dahin verſchoben.

Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, d. 1. Novbr. Die geſtern Nachmittag Behufs Mitthei-

lüng des Landtagsabſchiedes anberaumt geweſene Ständeverſammlung
wartete 5 Stunden weil der Landtagscommiſſarius ſich ohne Jnſtruc
tion befand und der im Theater befindliche Kurfürſt die Genehmigung
des Landtagsabſchiedes verweigerte. Die Miniſter ſollen ihre Entlaſ
ſungsgeſuche ins Theater geſandt haben. Um 10 Uhr Abends endlich
erfolgte die Vorlage des Landtagsabſchiedes. Einige vom Kurfürſten
verlangte unweſentliche Veränderungen wurden ſofort vom Miniſterium
berathen und angenommen. Die Stände wurden demnächſt ohne die
übliche Zuſicherung an Huld und Gnade entlaſſen. Der Präſident

London, d. 314. October. Mit dem Dampfer „Perſia“ ſind
Nachrichten aus NewYork vom 21. d. in Cork eingetroffen. Nach
denſelben rückt General Meade, der ſich bis auf die Vertheidigungs
linie von Waſhington zurückgezogen hatte, jetzt vor, wogegen Gene
ral Lee zurückgezogen iſt und, wie man verſichert den Rappahannock
wieder überſchritten hat. General Roſenkranz iſt durch General
Thomas erſetzt worden General Grant iſt zum Commandeur der
Armee in Ohio, Cumberland und Kentucki ernannt worden. Die
Cavallerie des General Meade iſt in Warrentown Junction einge
troffen, ohne auf die Conföderirten zu ſtoßen.

Nachrichten aus Halle.
Der praktiſche Arzt Dr. Mann hierſelbſt iſt zum außerordent

lichen Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät unſerer Friedrichs-Univer
ſität ernannt worden.

Verſammlung des Thüringiſch Sächſ. Geſchichts u. Alterthums-Vereins.

Die Mitglieder des ThüringiſchSächſiſchen Geſchichts und Alter
thumsvereins werden hierdurch zu einer Verſammlung, welche Mittwoch
am 4. November Abends 8 Uhr im „Goldenen Ring“ abgehalten wer
den ſoll, ergebenſt eingeladen Das Präſidium.

Halliſches Leſe-Cabinet.
Jn allen Kreiſen unſerer Stadt wird das Bedürfniß der Errich

tung eines Leſe- Cabinets für die wichtigſten Zeitungen und Zeitſchrif
ten lebhaft gefühlt und vielſeitig iſt der Wunſch ausgeſprochen worden,
ein ſolches Jnſtitut in einem in der Mitte der Stadt gelegenen geräu
migen und freundlichen Locale zu beſitzen, mit welchem ein Rauch und
Reſtaurationszimmer verbunden ſein müßte. Das jährliche Abonne
ment dürfte die Höhe von circa 4 Thlr. nicht überſteigen

Ein ſolches Inſtitut kann nur durch die Mitwirkung aller gebil-
deten Stände ins Leben gerufen und dauernd erhalten werden. Zu
einer vorläufigen Beſprechung über die Gründung deſſelben werden
alle ſich dafür Jntereſſirenden auf

Dienstag den 3. November präcis Abends 8 Uhr
im Saale des Kronprinzen

ſchloß die Sitzung um 12 Uhr Nachts mit einem Hoch auf die eingeladen.

Verfaſſung. LotterieWien, d. 30. Ocktbr. Der Finanzausſchuß des Abgeordneten- Het der am 31. Oct. fortgeſehten Ziehung der 4. Klaſſe 128. Königl. Klaſſen
hauſes beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung die von der Regierung ver Lotterie ſielen 2 Hauptgewinne von 10,000 Thlr. auf Nr. 3684 und 79,792. 3 Ge
langte Bewilligung einer Anleihe von zwanzig Millionen zur Hebung winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 25,989. 53,332 und 55, ds.

9 s in 53 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1408. 5464. 5803. 5815. 15,065. 18,497.des Nothſtandes in Ungarn zu beantragen. c e e e e ed 5 e 22,039. 22,984 2 41. 39,549. 42Breslau, b. Novbr. Nach einem Telegramm der „Schleſi 43/851. 46127. 416846 27/084. 17,603. 50,266. 51,551. 52275. 53,665. 54452.
ſchen Zeitung aus Kattowitz vom geſtrigen Tage iſt der War 55,050 57/160! 58/326. 58,330. 61,703. 62,811. 63/956. 66/629 67013. 68,965
ſchauer Bahnzug ausgeblieben weil die Jnſurgenten die lange Eiſen 74057. 77084. De e re m u 82/427. 82,938.

t i kann jeder 82,967. 85,994 87,752. 89,989. 339. 92 419.d bei Petrikan im Gouvernement Warſchau niedergebrannt S De n auf R. rur9. e e o a
haben. e 12,063. 14,036. 14,870. 17, 104. 285, 994. 31,878. 36,131. 37510. 39,208.Athen, d. 1. Novbr. Der König von Griechenland iſt geſtern 55/818. 56,218. 57,729. 57,909. 64215. 64/388.
früh im Piraeus eingetroffen und Mittag in Athen angelangt. Der 64676. 64,927. 65/329. 70/226. e e 78,059. 78462. 79,616.König hat einem Tedeum beigewohnt, bei welchem auch die Vertreter 80/774. 81/651. 81,705. 82/062. 959 90,963. 92, 066 und 92,475

den Macht G huſt 85 Gewinne zu 200 Lhir. auf Nr. 1212. 2022. 5021. 5025. 8718. 8927.der fremden Mächte anweſend. waren. Großer Enthuſtasmus. 10,070. 12,873. 15,610. 15, 790. 16,556. 16,857. 17,163. 17,7909. 17,879. 18,314.
Drieſt d. 31. Oetbr. Nach Berichten aus Corfu vom 28. d. 20085. 20/801 21/066. 21557. 25-092. 25,905. 26/660. 273875. 27912 30219

hat die Majorität des Parlamentes der ioniſchen Jnſeln gegen die von 30,589 38,844 33,633. 34064- h r 36,208. 36,841. 37,823. 38,184.
dem LordObercommiſſar ausgeſprochene Vertagung proteſtirt und einen 3397 38,252. 38,935. o o 44,670. 46,575. 46,802. 48,/182.
jeden Akt, der geſchehen werde, während das Parlament nicht verſam e e e e 66,748 67 65 r rn wer e
melt, für einen den Rechten und Intereſſen der Jnſelpslitik ſchädlichen 76108 72/662. 75/807. 76568. 76,961. 79,212. 79/611 82997. 89 81671
und für ungültig erklärt. 86,377. 88,202. 88,527. 88,760. 89,612. 89,961. 90,667. 92,846 und 93, 466.

h S v ceccc23555 e9 J JBekanntmachungen. Auction. Auction.
Mittwoch den 4 Novbr. früh von 9 Uhr ab, MittwochBekanntmachung.

Jn Folge Verfügung vom 17. Octbr. er. iſt
der Oberamtmann Carl Barth zu Dorf
Alsleben als Procuriſt der Handelsgeſellſchaft

Zuckerfabrik Als leben in das ProcurenRe
giſter am 29. Octbr. e eingetragen

Eisleben, im Octbr. 1863
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der durch Beſchluß vom 30. März 1861

eröffnete kaufmänniſche Concurs über das Ver
mögen des Kaufmanns und Mouſſelinwaaren
händlers Auguſt Wettengel von hier iſt
durch Vertheilung der Maſſe beendigt.

Naumburg, den 25. October 1863.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung

Auction.
Der Mobiliar Nachlaß der verſtorbenen mi

norennen Marie Grimm aus Schafſtädt
an Betten Wäſche, Kleidungsſtücken und ſon
ſtigen Effecten, ſoll
Mittwoch den I. November d. J.

von früh 9 Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle gegen ſofortige baare
Zahlung verſteigert werden.

Lauchſtädt, den 24. October 1863.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

verſteigere ich gr. Klausſtraße Nr. 41 ſchöne
Federbetten, Bettſtellen, Stühle, I Cou
liſſentiſch zu 24 Perſ. Lampen, Kupfer,
Meſſing, altes Eiſen, Wäſche Vorhänge,
Schulbücher u. a. recht nützl. Gegenſtände

Hoppe, Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Tax.

Bekanntmachung.
Der einjährige Weidenbeſtand längs der Thü

ringiſchen Eiſenbahn im Elſter- und Saalthale,
von Station O bei Ammendorf bis zur
Station o bei Schkopau, ſollen

Sonnabend den 7. November er.
in einzelnen Abtheilungen oder nach Befinden
im Ganzen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Verkauf beginnt bei Station 0, s früh
8 Uhr.

Die näheren Verkaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Weißenfels, den 29. October 1863.
Der Abtheilungs Jngenieur,

Baumeiſter

Kricheldorff.
Haus- Verkauf in Schafſtedt.

Das von mir d. J. erbaute maſſ. Haus v.
2 Etagen, enth. 1 Verk. Laden, 5 St. 5 K.,
2 Küchen, Keller, Hof mit Brunnen an der
beſten Geſchäftslage bel., beabſ. mit der Hälfte
Anzahlung preisw. zu verkaufen.

Maurer A. Lehmann.

den 11. November 1863 früh 9 Uhr
ſollen im Gehöfte des Lohnfuhrmannes Höhne
in Schkeuditz ein ſtarker 4zölliger Leiterwa
gen ein 2 zölliger Leiterwagen, beide noch
neu mit eiſernen Achſen, ein Ackerpflug, 2 Eg
gen 2 leichte eiſerne Wagenachſen, 1 Wagen
winde, eine Holzhebe, ſämmtliches Kettenzeug
und 2 Zugpferde mit Geſchirre gegen ſofortige
bagre Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Ziehm,
Auctions- Commiſſarius.

.GSGGGGGGGGGSGGSGGGGGGGGe
Bei B. S. Berendſohn in Ham
burg iſt erſchienen und bei Sehroedel

X Simon in mwane zu haben
h eSe Postillon d'amour.
Ein Briefſteller für Liebende,
enthaltend mehr als 100 Muſterbriefe
in allen möglichen Herzensangelegen

heiten nebſt Anweiſung
Liebesverhältniſſe anzuknüpfen u. einzuleiten

Sechste ſtark vermehrte und
revidirte Auflage.

Herausgegeben von Dr. Amant.
Jn eleganter Ausſtattung. Preis 7
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Nutz 32Hölzer, e den an. Lager am Magdeburger Bahnhof.

Auckion von Pſerden, Wagen und Geſchirren. II
Wegen Erledigung einer Fuhrenentrepriſe werde Deal

rſelbſt Mittwoch den 4. Novbr. d. J. Vormitt. 11 Ubr,r vor dem Krökenthore an der Lüneburger Chauſſee, dem Bran-
denburgerſchen Etabliſſement gegenüber:

18 St. gute Spann und Wagenpferde, worunter einige Paare egale, 2 Reitpferde, 2
Fohlen, 1 Ponny nebſt Wagen 6 St. zweiſpännige Leiterwagen mit eiſ. Achſen darun
ter 3 vierzöllige, 1 einſpänn. Leiterwagen, 1 vierzöll. Frachtwagen, 1 Rollwagen ein
u. zweiſpännig 12 St. Kummet- u. Sielengeſchirre, 1 offenen Jagd u. 1 Victoria
wagen verſteigern.

28. Octbr. 1863. L. Beilſchmidt, Auct.-Commiſſ.Magdeburg, den
Unterricht für Geſchäftsleute.

Junge Geſchäftsleute, welche ſich dem Banquiergeſchäfte, der Handelswiſſenſchaft, dem
Buchhandel, der Oekonomie oder irgend einem Geſchäftszweige widmen und künftig als Buch
halter, Rechnungsführer, Geſchäftsſührer c. fungiren wollen bereitet vor ein von der König
lichen Prüfungs-Commiſſtion geprüfter Lehrer, und iſt der Unterricht in der deutſchen Sprache
im richtigen Sprechen und richtigen Schreiben, im Briefſtyl und ſchriftlichen Aufſätzen, im Rech
nen in der Buchführung und Correſpondenz
lateiniſchen c. Sprache.

in der engliſchen, franzöſiſchen italieniſchen,

Näheres iſt zu erfragen Große Ulrichsſtraße Nr. 28, parterre rechts.

E. u einem bedeutenden Gute ist e erste AmSPetor- Stelle zu besetzen.
Ferner suche ich von einer vornehmen Herrschaft beauftragt, einen unverheiratheten,

gebildeten Wirthschaftsbeamten,
freier Station.

der Rechnungsführung kundig. l
A. Goetsech e Co. im Berlüm, Neue Grünstr. 43.

Gehalt 250 bei

Lüneb. Neunaugen (Bricken) pr. Schock 17, à St. 1 empfing O.
Heute empfing:

friſhe V nitstabler Watfves- Austerm,
fetten WinterNheinLachs,
ruſſiſchen Hamburger Caviar,

See-Hummer.lebende u. abgekochte M äller.
Griſche Kieler Sprotten,

Kieler Fett- u. Holländer
echt Frankſurter a M.

Magdeburger Saucischen, Paar l

Buücklinge,
Röſtwürſtchen,

Sgr.Knoblauchs Würſtchen, a St. A. Sgr.
Stralſunder Bratheringe.

O. MIe.Wegen plötzlicher Veränderung iſt
die BelEtage Schulberg Nr. I, der
Univerſität ſchräg über, zu vermie-
then u. ſofort oder zu Neujahr, auch
zum J. April 1864 zu beziehen.

Heute erhielt wieder Zuſendung von

Goldischen

V. z MiEin Rittergut, circa 1000 Morgen groß,
zwiſchen Thüringerwald und Harz gelegen, wird
zu kaufen geſucht. F. Schiller in Erfurt.

W Jnſpektor- Poſten vacrant.
Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines

größeren Gutes wird ein erfahrener Oekono
mie-Jnſpektor per 1. Januar 1864 verlangt.
Weitere Auskunft ertheilt die landwirthſchaftl.
Agentur des L. F. W. Körner, Ber
lin Luckauer Str.
Zwei tüchtige Böttchergeſellen werden ſofort ger hohem Lohn in Ar

beit geſucht in der Burg Brauerei
von Chr. Weymar in Mühl-
hauſen in Thüringen.

Friſchen Seedorſch
Dienstag früh bei

eMunlüas C.
Fette Kieler Sprotten,
Fette Kieler Bücklinge
erhielt uns r.Friſchen ruſſiſchen und
Hambarger Caviar hie

Berküens an.
Ka vaneser Laden.Beſte u, billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

Dienstag früh empfange friſchen

See-Dorſch.
O. Müller.

Eine Parchie gute Rapsbohlen friſch ge
droſchen liegen wegen Mangel an Raum billig
zum Verkauf bei Schnapperelle in 3ſchieß
dorf bei Landsberg

Weintraube.
Heute Dienstag den 3. November:

Abonnements Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.
Einen grünſeidenen Schirm mit

Horngriff ſtehen gelaſſen oder verborgt von
G. N. Kegel, große Ulrichsſtraße Nr. 10.

Vom Leipziger Thor bis zu dem Fleiſcher
meiſter Daniel iſt ein goldener Uhrſchlüſſel ver
loren. Gegen Belohnung abzugeben bei dem
Oberkellner Schwarz, Hötel zur Eiſenbahn.

Wir können nicht unterlaſſen für die am
Begrabnißtage unſerer guten Gattin und Mut-
ter, Frau J. R. Naumann bewieſene ſo
reichliche, unſern Herzen ſo wohlthuende Theil
nahme durch Ausſchmückung des Sarges mit
Kronen und Kränzen, auch auf dieſem Wege
unſern aufrichtigſten und herzlichſten Dank zu
agen.bers den 1. November 1863.

e Die Hinterbliebenen.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen

Freireligiöſer Vortrag
von Hrn. Prediger Czersky in Lebendorf
Mittwoch den 4. Novbr. c. Abends 8 Uhr im
Saale des Herrn Champier.

e

Berliner Börſe vom 31. October. Die Stimmung
der Börſe war ziemlich feſt wenigſtens für öſterreichiſche
Effekten und für preußiſche Fonds welche auch nicht un
belebt waren matter dagegen für Eiſenbahnen Die Re
gulirung nahm das Geſchäft gänzlich in Anſpruch. Wech
ſel waren belebt.

Magdeburg den 31. October. f. Brief Geld
Amſterdam kurze Sicht. 141do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

de 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

h h

56 18
I

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff.StammActien

do. do. Priorit. ActienMagdeb. Leipz. StammActien
do. do Prior. Actien
do. Halberſtadter Stamm-Actien
do. do. Priorit.Actien
do. do. Priorit.-Actien
do. Wittenberger StammActien
do. do. Priorit. Actien
do. FeuerverſicherungsActien
do. RückverſicherungsActien
do. LebensVerſicherungsActien
do. Hagel-VerſicherungsAckten
do. Privatbank-Actien

do. GasActien eHeſſauer ContinentalGasActien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg den 37. October. (Nach Wispeln.)
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51 53 Gerſtepro Scheffel 84 W. pro Scheffel 70 b.

Roggen Hafer 24pro Scheffel 50 W.
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

14 14
Nordhauſen den 31. October.

Weizen I 27 h bis 2 7 S.Roggen 15
Gerſte e 168Hafer 20 25Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 30. October
Weizen der Scheffel à 85 W nach Beſchaffenheit von

2 6 bis 2 10Roggen der Scheffel à 84 W nach Beſchaffenheit von

I 22 S bis 1 26Gerſte der Scheffel à 70 W nach Beſchaffenheit von

1 II bis IHafer der Scheffel à 50 W nach Beſchaffenheit von

bis T SMohnöl der Centner à 17—17
Raff. Rüböl der Centner à 145—14
Rüböl der Centner à 14—142
Leinöl der Centner à 16 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. November Abends am Unterpegel-5 Fuß 4 Zoll,
am 2. Noveinber Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 31. October Abends Fuß 7 Zoll,
am 1. November Morgens Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 31. October Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,
am neilen Pegel 3 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 27. October
Güter, v. Hamburg n. Halle. W. Sohſt, e v.
Berlin n. Rothenbüurg. A. Schulze, Eiſen, v. Magde
burg nach Deſſau. A. Franke, Bretter, von Liepe nach
Bernburg. Am 28. October. G. Clemens Guans
für Laute von Hamburg nach Bernburg. L. Brödel,
desgleichen. Chr. Curths, Eiſen, v. Magdeburg nach
Deſſau. E. Bohne, Schwefelſäure von Harburg nach
Magdeburg Am 29. Oetober. K. Ackermann,
Güter, von Hamburg nach Halle. v
desgl. H. Hahn, Glaswaaren, v. Fürſten e n. Wei
ßenfels. Am 30. October. r. Reinecke, Eiſen, von
Hamburg n. Bernburg. W. Schwarz, desgl. G.
Jaänicke, Guter, v. Magdeburg n. Torgau. H. Her
zog 2 Kähne Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg.
Am 31. October. J. Baumeier, Guano v. Hamburg
n. Halle. A. Vernau, Steinkohlen v. Hamburg nach
Tochheim.

Riederwärts: Am 28. October J. Klepſch, Back
obſt, v. Außig n. Magdeburg. Am 29. October. J.
Klepſch, Mineralwaſſer, v. Außig n. Magdeburg. Am
31. October. A. Felgenträger, Stückgut, v. Dresden n.
Magdeburg. A. Homann, desgl. Fr. Andreae, zwei
Kähne, desgl. Chr. Oſtwald, Brennholz, v. Deſſau n.
Magdeburg

Chr. Zimmermann

Köhler,
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Beilage zu 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 3. November 1863,

Jtalien.
Aus Mailand vom 24. Octbr. ſchreibt man der „Gen.Corr.“

über Mazzini: „Wie ich aus beſter Quelle erfahre, verweilt derſelbe
augenblicklich in Lugano und iſt durch eine Lähmung des Unterkörpers
der Art heimgeſucht, daß er das Bett ſelten das Zimmer aber faſt
nie verlaſſen kann. Neueſtens iſt er im Hinblick auf ſeine zunehmen-
den Nervenleiden zur Homöopathie übergetreten da er ſich aber bei
aller phyſiſchen Herabgekommenheit gar keine Gemüthsruhe gönnt, fort
und fort an ſeinen Memoiren ſchreibt und ſich in fieberhafter Aufre
gung hundert anderen geiſtigen Anſtrengungen zugleich eigenſinnig un
kerzieht, ſo geben ſeine Aerzte wenig Hoffnung auf eine Beſſerung ſei

Rußland und Polen.
Die Verwilderung wächſt in Warſchau mit jedem neuen Tage.

Am 28. Oct. wurden polniſcherſeits zwei Attentate verübt, dafür am
folgenden Morgen vier Menſchen hingerichtet, nicht, wie ſonſt, auf dem

nes Zuſtandes.“

Glacis der Citadelle, ſondern auf dem außerordentlich belebten Markt
platze Grzybow. Jn der Citadelle fehlt es, trotz der faſt täglich nach
Modlin und nach Rußland abgehenden Transporte, ſo an Raum, daß
jetzt auch in den Mirowski'ſſchen Kaſernen, die eine ziemlich lange
Straße im Jnnern der Stadt bilden, Gefangene untergebracht werden
in Folge deſſen iſt dieſe Straße abgeſperrt. Am 28. wurden auf offe
ner Straße Perſonen verhaftet, weil ſie Waſſerſtiefel trugen eine
Fußbekleidung, die bei Eintritt des Winters in Polen und Rußland
üblich iſt, jetzt aber für aufrühreriſch gilt, da auch die Jnſurgenten ſol
che tragen. Graf Berg will durchaus mit der Jugend aufräumen,
und bei der großen Macht an Truppen und Polizei, die er hier con
centrirt hat, kann es ihm auch gelingen. Auch Damen werden fort
während verhaftet und meiſt im Rathhauſe untergebracht. Faſt täg-
lich werden Gefangene von der Citadelle nach Rußland abgeſchickt, um
neuen Arretirten Platz zu machen. Viele, die bereits verurtheilt ſind,
werden zu den Strafcompagnieen nach Modlin transportirt. Jn den
Provinzialſtädten Polens werden noch ſchärfere polizeiliche Maßregeln
durchgeführt, als in der Hauptſtadt. So ſchreibt man aus Kaliſch,
daß während in Warſchau das befohlene Laternentragen um 6 Uhr
Abends beginnt und von 9 Uhr an Niemand (außer Militair und Po
lizei) mehr auf der Straße erſcheinen darf, in Kaliſch beide Gebote
ſchon von 5 und S Uhr an beobachtet werden müſſen. Aus Lodz wird
berichtet daß dort Schlagbäume errichtet worden ſind an denen ſich
die Reiſenden einer Reviſion unterwerfen müſſen.

Jn der Nacht vom 28. zum 29. Oct. iſt in dem Hauſe des Bau
meiſters Friedrich auf der Jasnaſtraße in Warſchau eine geheime Druk
kerei entdeckt worden. Die Drucker ſind nicht ertappt, dagegen einige
zwanzig Perſonen aus jenem Hauſe nach der Citadelle gebracht worden.

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt? „Die in Ungarn ausgebrochene Hun
gersnoth wird dem Aufſtande eine Menge Menſchen zuführen, die an
derer Erwerbsquellen beraubt ſind, und ihm das Ueberdauern des Win
ters vielleicht ermöglichen helfen. Wie die „Poſ. Ztg.“ meldet, ſollen
bis jetzt über 1000 Ungarn zu den Aufſtändiſchen übergegangen ſein.“

Türkei.
Konſtantinopel, d. 22. Octbr. Dem „Levant Herald zu

folge hat die Pforte jüngſt einen neuen veziriellen Brief an den Vice
könig von Aegypten, Jsmael Paſcha, in Angelegenheiten des Suez
Kanals erlaſſen, dahin lautend: daß die Compagnie bis dahin die von
der Regierung des Sultans in einer amtlichen Note aus einander ge
ſetzten Bedingungen unter denen die Arbeiten auf dem Jſthmus wei
ter betrieben werden dürfen, ignorirt zu haben ſcheine, nämlich 1)
die unverzügliche Rückgabe der Territorien (die ſogenannte Domaine
Quady), deren ſich die Franzoſen bemächtigen, und 2) die Beſchrän
kung der von Aegypten zu ſtellenden Arbeiterzahl auf 12,000 Köpfe,
von denen ein jeder pro Tag zwei Franken zu erhalten hat. Jn dem
Schreiben wird der Vicekönig davon in Kenntniß geſetzt, daß, wenn
die Compagnie darauf beharren ſollte die bis dahin eingehaltene Rich
tung ihres Betragens weiter zu verfolgen, die hohe Pforte ſich in die
Nothwendigkeit verſetzt ſehen dürfte, die Arbeiten auf dem Iſthmus
überhaupt einſtellen zu laſſen.

Amerika.
Ueber den Aufſtand auf San Domingo hat man Nachrichten bis

zum 5. Octbr. Die Aufſtändiſchen waren in Port-auPlatte, aus wel
chem Platze ſie die ſpaniſche Beſatzung unter ſchrecklichem Gemetzel ver
Drängt hatten, durch Verſtärkungen aus der Hauptſtadt angegriffen und
zum Rückzuge nach Santiago de Caballeros, einer Stadt im Jnnern,
gezwungen worden. General Santana von deſſen Tode fälſchlicher
Weiſe berichtet war marſchirte darauf mit 2000 Mann in den Be
zirk von Ciboa, um gegen die Aufſtändiſchen, welche bei Santiago de
Caballeros eine feſte Poſition eingenommen zu vperiren. Die letzteren
zogen zwar in einem Gefechte den Kürzeren, bereiteten ſich aber zu
entſchloſſenem Widerſtande vor.

Vermiſchtes.
Am 18. October hat der Turnverein zu Freiburg a. d. U.
in Gemeinſchaft mit andern Turngenoſſen ſich an das Grab Friedrich
Ludwig Jahn s begeben und die Büſte deſſelben mit einem friſchen
Lorberkranz geſchmückt. Bei Gelegenheit dieſer Feier hat die daſelbſt
noch lebende Wittwe Jahn's den Turnſchülern zu Freiburg eine eigen
händig geſtickte und auf eigene Koſten hergeſtellte Fahne verehrt, mit
der Bedingung daß ihr Enkel, ſo lange derſelbe die Schule beſuche,
der Träger derſelben ſein ſolle. Auch die dem daſigen Turnvereine bei

Gelegenheit des Allgemeinen Deutſchen Turnfeſtes zu Leipzig von den
Jungfrauen überreichte Fahne war unter Leitung dieſer würdigen Ma
trone zu Stande gekommen.

Leipzig, d. 30. Octbr. Vor einiger Zeit brachten wir die
Mittheilung, daß in der Nacht vom 16. zum 17. Septbr. aus der
Kirche zu Lützſchena mittelſt Einbruchs einige 30,000 Thlr. in
Staats und Werthpapieren (ohne Coupons und Talons) entwendet
worden waren. Unlängſt producirte ein fremder Mann einen aus die
ſem Diebſtahle herrührenden Magdeburger Rentenbrief über 1000 Thlr.
bei einem Kaufmann in Halle, und gelang es den dortigen Behörden,
den Fremden in der Perſon eines in Löbejün wohnhaften bereits we
gen Diebſtahls beſtraften Erdarbeiters zu ermitteln. Bei ſeiner polizei
lichen Befragung hat er angegeben, das fragliche Papier vor dem Leip
ziger Thore in Halle auf einem Fußwege, wo es in den Sand getre
ten geweſen, gefunden zu haben. Heute von Halle hierher transportirt,
iſt er bei dieſer Angabe ſtehen geblieben. Es ſind hier gegen ihn crimi
nalpolizeiliche Erörterungen im Gange.

Unlängſt wurde im zoologiſchen Garten zu Köln eine junge
Dame aus Frankfurt a. M. feſtgehalten, weil dieſelbe ſich hatte bei
gehen laſſen, einem Strauß mehrere zum Damenputz geeignete Federn
im Werthe von etwa 20 Thlen. auszurupfen. Die ſtraußfedernfreund
liche Dame wurde wegen Diebſtahls vor das Zuchtpolizeigericht verwie
ſen vor welchem dieſe Sache am 30. Octbr. verhandelt wurde. Die
Beſchuldigte, die ſeiner Zeit nach beendeter Unterſuchung ohne Bürg
ſchaftleiſtung aus ihrer Haft entlaſſen worden war, hat vorgezogen,
nicht zu erſcheinen. Sie wurde wegen Diebſtahls zu 1 Monat Ge
fängniß und 1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt.

Einem Manne aus Wölpe, welcher den Pariſer Luftballon am
Erdboden hatte vorbeiſchleifen ſehen, wurde einige Tage darauf in Nien
burg erzählt, daß neun Perſonen in dem Schiffe geweſen, daß ſie von
Paris bis Nienburg etwa 15 Stunden gefahren und daß man in Nien
burg drei Anker ausgeworfen habe. Der gute Mann, welcher ſein Le
belang wahrſcheinlich nur von Ankern Branntwein gehört hatte erwi
derte: „Na denn hett et meck kein Wunder, dat dei Kerles ſo dümm
Düch me öhren Ballon makeden, wenn nejen Kerels in foftein Stun
nen drei Anker utſupet, denn ſulle werd ſe doch nicht uteworpen heb
ben, ſo ſöllt ſe ſchon dicke ſten.“

Jn Lübeck hat am vorigen Montag die Bürgerſchaft endlich
die Aufhebung der Thorſperre beſchloſſen. (Dies Jnſtitut dürfte
nunmehr nur noch in Mecklenburg anzutreffen ſein

Die Aufſuchung der Leichen der durch den Erdſturz in der
Gemeinde Lemna am Comer- See verunglückten Perſonen dauert
noch immer fort, da bis jetzt an den Stellen, wo die Häuſer ſtanden,
26 Leichname ausgegraben wurden und ſomit noch 11 unter der Erde
ſind. Der Präfect von Como, zwei Jngenieure und BerſagligriOffi
ziere überwachen und leiten die Arbeiten die von der Gemeinde und
46 Berſaglieri ausgeführt werden. Die Urſache der Häuſerverſchüt
tung wird auf folgende Weiſe erklärt: An dem Berge befindet ſich eine
Quelle welche unter der Erde ein Becken von mehr als 20 Meter
ausgrub durch das heftige und andauernde Regenwetter in vergange
ner Woche füllte ſich der Raum zu ſehr an und ſprengte vermöge der
Schwere des Waſſers die Wände jenes unterirdiſchen Behälters, und
wie eine Lawine, welche Alles mit ſich fortreißt, ſtürzten Waſſer, Erde,
Steine und Bäume den Berg hinunter und begruben ehe man ſich
nach der Urſache des Gedonners umſehen konnte, die Häuſer am Fuße
des Berges mit den darin Lebenden. Zu gleicher Zeit wurden unab
hängig von dieſem Falle, ſechs Kaſtanienſammler, welche in einer
Hütte, die ſich an einem Einſchnitte des Berges befand, übernachteten,
lebendig begraben. Auch für ſie kam die menſchliche Hülfe zu ſpät
Jn CarateLario wurden 5 Perſonen lebendig ausgegraben, Baum
ſtämme und Baumzweige bildeten über ihnen eine Art von Nothdach,
das ſie vom vollſtändigen Verſchütten und ſomit vom Erſticken rettete.
Mehrere ſchöne Straßen am See Ufer ſind ruinirt und bedürfen län
gerer Zeit zur Ausbeſſerung. Auch ganz in der Nähe Mailands wur
den mehrere Familien von Ueberſchwemmung heimgeſucht. Der Bach
Redefoſſi trat während der Nacht aus ſetzte die Felder unter Waſſer
und drang in die Häuſer. Doch wurde zu rechter Zeit Lärm gemacht,
ſo daß ſich die Bewohner noch retten konnten.

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg, d. 31. Octbr. Nachdem man in den Unſtrut

bergen den diesjährigen Traubenanhang faſt ziemlich ſchon unter Dach
und Fach gebracht hat, iſt auch im Saalthale ſeit einigen Tagen die
Weinleſe in vollem Gange. In dieſem Jahre ſo recht eigentlich eine
„Leſe“, denn der Gott der Reben hat diesmal ſo ſpärlich ſeine Gaben
geſperidet, daß ſolche wirklich zuſammen geleſen werden müſſen.
Manche Stöcke ſind gänzlich leer und vollwichtige Trauben Seltenhei
ten. Die Qualität übertrifft indeſſen die Erwartungen. Noch im
Monat September wo ſonſt ſchon tüchtig ausgeſchnitten wurde, be
fanden ſich die Trauben in einem Zuſtande, daß die Qualen des Ge
nuſſes auch den verſtockteſten Sünder offenherzig gemacht haben wür
de. Die Milde des October hat jedoch Wunder verrichtet. Das Re
benblut von 63 wird ohne Schüttelfröſte genoſſen werden können. Von
Natur ein recht guter Mittelwein, eignet er ſich vortrefflich zu den
üblichen Veredelungsexperimenten der Kellerkünſtler, die ihn ſpäter
ſicherlich nicht als Naumburger Kind unter die Leute bringen werden.
Man bietet für den Moſt 6-9 Thlr. pro Eimer (88 Bouteillen) je
nach der Güte. Unter den Käufern befinden ſich mehrere Jnhaber von
Handlungen welche nur Rheinwein führen. Warum in die Ferne
ſchweifen, ſieh, das Gute liegt ſo nah.



Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 26. October

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde Folgendes verhandelt
Der Beleuchtungs Etat pro 1864. iſt vom Magiſtrat zur Prüfung und Feſt

itgetheilt. Derſelbe enthälterns Art Ordinariuim: Tit. J. Erleuchtungs Materialien Aufwand 6618
5 Sgr. 9 Pf. Tit. II. Sonſtige Beleuchtungs Unkoſten 1436 Thlr. 11 Sgr.i III. Duenein 75 Thlr. 12 Sar. 10 Pf. Summa 8130 Thlr. Gegen

das Vorfahr weniger 101 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf.
B. Als Extraordinarium 1) Für 22 Stück neu hinzutretende Laternen in

der Königs Blücher, Landwehrſtraße, am Königsplatz, vor dem Geiſtthore, vor
dem Kirchthore 191 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. 2) Für 5 Stück Reſervelaternen 44 Thlr.
22 Sgr. 1 Pf. 3) Löhnung für einen neu anzunehmenden Laternenwärter 96 Thlr.
4) Entſchädigungen wegen Vermehrung der Laternen 15 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. 5) Zur
Straßenbeleuchtung von 12 Uhr Nachts bis Sonnenaufgang durch 60 Nachtlaternen
570 Thlr. 6) Für Anzünden und Auslöſchen derſelben 120 Thlr. Summa 1037
Thlr. 18 Sgr. 2 Pf.

Der Magiſtrat erklärt ſich mit dem Etat im Ordinario ſowohl, als auch im Ex
traordinario ſoweit letzteres die Erweiterung des ſtädtiſchen BeleuchtungsRayons zum
Gegenſtande hat, einverſtanden, erkennt dagegen die unbedingte Nothwendigkeit einer
Beleuchtung der Straßen nach Mitternacht und bis zum Sonnenaufgang nicht an und
lehnt deshalb die Aufnahme der Poſ. 5 und 6 des Extraordinarii ab. Sein Antrag
geht demgemäß dahin den Etat A. im Ordinario auf 8180 Thlr. B. im Extraor
dinario auf 347 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. im Ganzen auf 8477 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf.
feſtzuſtellen und die Ausführung der in Folge Erweiterung des BeleuchtungsRayons
erforderlichen Anlagen auf Grund der desfalls vorliegenden Anſchläge zu genehmigen.

Die Verſammlung genehmigt das Ordinarium,
nach dem Antrage des Magiſtrats. Die Nachtbeleuchtung würde bei 60 Laternen im
mer nur eine ſehr theilweiſe und unvollkommene ſein und einen den hohen Koſten ent
ſprechenden Nutzen nicht haben. Ferner wird die Beleuchtungsanlage vor dem Kirch
thore genehmigt jedoch nur bis zur Stadtgrenze bei Jentzſch's Thor; ebenſo wird
genebmigt die Beleuchtung auf der Lehmbreite abgelehnt aber für dieſes Jahr noch
die Beleuchtung vor dem Geiſtthor, da dort erſt 11 Häuſer vorhanden ſind, welche 7
Laternen erfordern. Demgemäß ſind die vorliegenden Anſchläge von reſp. 1015 Thlr.
und 603 Thlr. anderweit feſtzuſtellen und iſt der Beleuüchtungs Etat entſprechend zu
modifiziren. Auf einen nachträglichen Antrag wird noch genehmigt, die am Pfälzer
Schützenhauſe an der kleinen Wieſe ſchon angebrachte Laterne künftig regelmäßig mit
brennen zu laſſen.

2) Ferner liegt der Etat der Armenkaſſe pro 1864 zur Prüfung und Feſtſtellung
Derſelbe enthält

Einnahme: Tit. J. Vom Grundeigenthum 207 Thlr.
Kapitalien 333 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. Tit. III. Kollektengelder 300 Thlr. Tit. IV.
An Berechtigungen 461 Thlr. Tit. V. Wiedereingezogene Unterſtützungen 942 Thlr.
Tit. VI. Jnsgemein 911 Thlr. Tit. VII. Zuſchuß aus der Kämmerei 25,134 Thlr.
21 Sgr. Summa 28,288 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.

JAusgabe: Tit. I. Verwaltungskoſten 1748 Thlr. Tit. II. Zinſen von Legaten
und Geſchenken 232 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. Tit. III. Kollektengelder 300 Thlr. Tit.
IV. Geldunterſtützungen 17,625 Thlr. 15 Sgr. Tit. V. Beiträge an hieſige Jnſtitute
3347 Thlr. Tit. VI. Dergl. an auswärtige Jnſtitute 976 Thlr. Tit. VI. Zur Be
kleidung 2763 Thlr.

vor.

das Extraordinarium aber nur

Tit. II. Zinſen von

Akten und Rechnungen die vorhandenen Fonds ſolches geſtatten und 200 Expectanten
vorhanden ſind.

Singakademie.
Dienstag den 3. Novbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des neuen Volksſchulgebäudes. Geübt werden
Requiem von Cherubini und Gottes Zeit iſt die aller
beſte Zeit Cantate von Seb. Bach. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. October bis 2. November.

Srongerimeze Hr. Juſtizrath Behrend a. Berlin. Hr. Rent. Köpken m. Frau
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Menſel m. Frau u. Tochter a. Magdeburg,
Baumann a. Wachenheim, v. Cogniard a. Nürnberg. Hr. Cand. theol. Schwarz
a. Cornthal.

S Züüriohn. Hr. Privat. Hirſche a. Wien. Die Hrrr.. Kaugl. Roſentower
a. Leipzig, Puſch a. Gladbach Sarnow Guichardt, Zabel u. Kloß a. Berlin,
Prengal a. Weſel, Oppenheimer a. Nordhaufen. Hr. Stud. Boiſſter de Ruth
a. Genf.

Golcdner Miüng. Hr. Landwirth Feuſeke a. Görlitz. Die Hrrn. Kaufl. Moritz
Cohn a. Hamburg Buſſe a. Worms. Hr.a. Breslau, Meyer a. Berlin

Gutsbeſ. Schultz a. Belem.
Golcäner örwe. Hr. Gutsbeſ. Horn a. Zaaſch. Hr. Jngen. Meinert a. Ber

lin Die Hrryn. Kaufl. Dümmler u Schwarzbach a. Leipzig, Großer a. Mag
deburg, Fannenberg a. Düſſeldorf, Metzlein a. Frankfurt. Frau Amtm. Brem
me m. Tochter a. Neiſſe.

Statt Hamburg. Hr. v. Bomsdorff a. Sangerhauſen. Hr. Jntend. Aſſeſſor
Mann a. Erfurt. Hr. Kreisrichter Schmaling a. Hettſtedt. Hr. Amtm. Ha
berlandt a. Rammelburg. Hr. Ober Bergrath Leuſchner a. Eisleben. Hr. Dr.
Dielhy a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schutzer u. Simon a. Eisleben Lange
a. Harburg Meyer Quenſell u. Heim a. Berlin, Hartge a. Minden Berg
mann a. Waldheim, Vogel a. Dresden Tappenbeck a. Nordhauſen Dittmar a.
Saalfeld, Fabe a. Berlin Stein a. Gera Werner a. Hannover Bauling a.
Schleiz. Hr. Markſcheider Jafus a. Mähren. Hr. Landwirth Hayeſſen a. Ol
denburg. Die Hrrn. Geometer Weißwang u. Weber a. Bitterfeld.

Aeunte's öfter Hr. Ober-Dir. Bergener a. Straßberg. Hr. Dir. Pauly a.
Harzgerode. Hr. Chemiker Cere a. Berlin. Hr. Dr. Tuch a. W.Neuberg
Mad. Aßmann m. Fam. a. Halle. Hr. Fabrik. Barth a. Düſſeldorf. Hr. Rent.
Meißner a. Dresden. Hr. Oekon. Behrens a Mecklenburg.

ötel zur Disenbahn, Die Hrrn. Kaufl. Aßmann u. Kaufmann a. Ber
lin, Schmidt a. Gera, Marſus a. Altona Weinzweig a. Eisleben Schmidt a.
Linde, Siebert a. Leipzig. Frau Severus a. Hamburg. Hr. Landrath Ted
derſen m. Frau u. Jungfer a. Sonnenberg. Hr. Baumſtr. Lex a. Eisleben.

Metevrologiſche Beobachtungen.
30. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tit. VIII. Zu Feuerungsmaterial 900 Thlr. Tit. IX. Jnsge Luftdruck 331,60 Par, 331,99 Par, 332 00 Par. Lmein 397 Thlr. Summa 28/288 Thlr. 23 Sr. 9 Pf. dem et r re eDer Etat wird genehmigt und zu den aufgeführten Beträgen feſtgeſtellt. „91 Par. L. „38 Par. L. „37 Par. L. S.
3) Auf Antrag des Magiſtrats und in Folge des Ablebens zweier Hospitaliten Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 57 pEt. 73 pCt. 71 pCt.

wird die Errichtung einer neuen Hospitals Freiſtelle genehmigt, da nach Jnhalt der Luftwärme 6,2 G. Rm. 8,4 G. Nm. 5,5 G. Rm. 6,7 G. R.
e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachſtehende

Polizei Verordnung:
Die Aufnahme derjenigen Lehrlinge, welche

bei einem, einer Jnnung nicht angehörigen
Meiſter in die Lehre treten, muß vor dem Ma-
giſtrate erfolgen. Die Anmeldung zu dieſer
Aufnahme beim Magiſtrate wird häufig verzö
gert oder ganz unterlaſſen, und ſehe ich mich
daher veranlaßt, auf Grund des 9. 147 der
allg. Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845,
ſowie des 9. 5 des Geſetzes vom 5. März 1850
zu verordnen, daß dieſe Anmeldung bei Ver
meidung einer Strafe bis zu 3 F. nicht über
eine S wöchentliche Probezeit hinaus verzögert
werden darf.

Hinſichtlich der Aufnahme der bei einem Jn
nungs-Genoſſen eintretenden Lehrlinge verbleibt
es bei den Beſtimmungen der Jnnungs-Statuten.

Halle, den 27. April 1854.
Der Königliche Polizei-Direktor.

(gez.) v. Boſſe.
wird hierdurch in Erinnerung gebracht.

Halle, den 26. Oct. 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

Beſchluß.
Der über das Vermögen des Nadlermeiſters

und Handelsmanns Guſtav Anton Böhme
zu Wettin am 24. Januar d. J. eröffnete
Konkurs iſt durch Vertheilung beendigt und der
Gemeinſchuldner für nicht entſchuldbar erachtet.

Ha lle a/S. den 23. October 1863.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Bekanntmach ung.Es ſoll auf o 8
den II. December 1868

von Vormittags 10 Uhr aban hieſiger Gerichtsſtelle das, dem Ziegelbrenner
Friedrich Lehmann und Ehefrau Emilie
geborne Brechling zu Loch witz gehörige, im
Hypothekenbuche von Lochwitz Band l. Nr. 7,
fol. 73 eingetragene Wohnhaus nebſt Ziegel-

errichtet.

ſcheune, Brennofen, Neben und Wirthſchafts
Gebäuden und Zubehör, ſowie das um dieſelbe
herum gelegene, in Garten und Acker beſtehende,
einſchließlich des Grund und Bodens der Ge
bäude 5 Morgen betragende Areal, auch die
dazu wegen der ausſtehenden Ziegelerde und
ſonſt als Acker benutzten 6 Morgen 143 DRuthen
Planſtück Nr. 24 und 3 Morgen 42 DRuthen
Planſtück Nr. 38 Lochwitzer Flurkarte, worüber
die gerichtlich aufgenommene, in der Regiſtratur
nebſt Hypothekenſchein einzuſehende Ertragstaxe
auf 9415 5 26 3 nach Abzug der Ab
gaben ausgefallen iſt, in nothwendiger Subha
ſtation verkauft werden.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen beim Gericht zu melden.
„Gerbſtedt, den 3. Mai 1863.

Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.
Offene Lehrerſtellen

Mit dem 1. Novbr. er. wird, im Anſchluß
an die bereits beſtehenden 4 Realklaſſen der hie
ſigen höheren Knabenſchule die Real- Secunda

Jn Folge deſſen ſind 2 Lehrerſtellen,
welche einſtweilen proviſoriſch verwaltet werden,
ſpäteſtens Oſtern k. J. definitiv zu beſetzen
dieſelben ſind mit 400 A reſp. 450 dotirt.
Kandidaten oder Lehrer des höheren Schulam-
tes, welche die kacultas docendi für die alten
Sprachen oder für Naturwiſſenſchaften beſitzen
reſp. binnen Jahresfriſt erwerben können, und
ſich um die Stellen bewerben wollen haben
uns ihre Zeugniſſe bis zum 15. Decbr. e. ein
zureichen.

Delitz ſch, den 23. Octbr. 1863.

Der Magiſtrat.
Auction.

Nächſten Donnerstag den 5. November, Nach
mittag 1 Uhr, ſoll auf dem Bauplatze der Zucker
fabrik Landsberg das zu den Maurerarbeiten
gebrauchte Rüſtzeug meiſtbietend gegen ſofortige
Bezahlung verkauft werden.

Nößler Maurermeiſter.

Wohnungs -Veränderung.
Den geehrten hieſigen und auswärtigen Herr

ſchaften die ergebene Nachricht, daß ich nicht
mehr im Gaſthof „Zur Eiſenbahn ſondern
in meinem Hauſe

Bahnhofsſtraße Nr. 7
wohne und mein Geſchäft daſelbſt in der frü
hern Weiſe fortſetze.

F. Mertig, Lohnfuhrherr.

Eine 1 Stunde von Leipzig belegene
rentable Handels Gärtnerei mit Treib
und Gewächshaus, ſoll nebſt den vorhandenen
Topfgewächſen, ſowie Miſtbeetkaſten und den
hierzu gehörigen 70 Fenſtern, Laden und Decken
ver änderungshalber verkauft werden.

Wo? ſagt Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Für Seiler zu beachten!
Billige Gegenſtände im beſten Zuſtande er

halten als Fäſſer, Anker u. Oxhoſte,
Seilergeräthſchaften, von eiſerner Maſchine bis
zum Nachhänger, Ladentiſch u. Regale, Seiler
waate, gute Ladenarbeit in allen Artikeln
Victualien u. ſ. w. iſt willens zu verkaufen

Theod. Arendt, Seilermeiſter.
Raguhn b. Deſſau, d. 2. November 1863.

Auf hieſiger Domaine ſtehen 200 Stück
Fetthammel, auch in einzelnen Poſten, zum
Verkauf.

Wendelſtein, den 30. October 1863

Eine große ſchwarzbunte neumilchende Kuh
mit dem Kalbe, ſowie ein leichter Wagen (für
Kühe) iſt zu verkaufen bei

Reinicke in Schlettau bei Löbejün

Guano- Verkauf.
Um mit dem noch vorräthigen Giuano zu

räumen verkaufen wir von jetzt an den Cent
ner zu 1 bei Entnahme von 50 und mehr

mit 10 Rabatt.
Ginano- Fabrik zu Halle, Harz Nr. 35



i

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt pro 1864 von circa

336 Gerſtenmehl, 16 Mittelgraupen,136 Hafergrütze 70 Hirſe,33 Schmelzbutter, 8 Fadennudeln,90 Rindertalg, 65 Reis,320 Scheffel Erbſen, 8 Weizengries,80 Scheffel Linſen, 150 Graupenſtückchen,
150 Scheffel Bohnen, 70 Schock Stroh,106 ordinaire Graupen, 130 Rüböl,ſoll Mittwoch den 11. November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr,

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen deren Bekanntmachung im Termine erfolgt, liegen auch ſchon vorher
täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Bureau der Anſtalt zur Einſicht bereit.

Nachgebote werden nicht angenommen. eHalle, den 24. October 1863. Der Director der Königlichen Strafanſtalt.
v. Rohr.

Der Roggenbedarf der Mansfeld'ſchen Gewerkſchaft zur Vertheilung an die Berg und
Hüttenleute pro 1864 mit 2766 Wispeln, nämlich:

mit 677 Wispel loco Rothenburg (Mühle und Getreide-Depöt daſelbſt),
2) 200 Getreide Depöt auf Friedeburger Hütte,
3) 862 do. Kupferkammerhütte,4) 318 Pfeifermühle bei Großörner,

42 gewerkſchaftliche Mühle zu Mansfeld,
do. Vatterode,7 39 Bruchmühle bei Wormsleben,87 Mühlen zu Rieſtedt und Emſeloh,

9 56 Pfeffermühle bei Sangerhauſen,
10 72 Weißenmühle do.Hüttenmühle do.
12) 52 Reſenmühle do.13) 16 Klipp-Mühle Grillenberg,
14) 52 Wallhauſen,15) 202 Magazin auf der Kreuzhütte,

Sa. 2766 Wispel u s.
in monatlichen von der unterzeichneten Direction näher zu beſtimmenden Lieferungsfriſten, ſoll
im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Unternehmer, welche auf die ganze oder einzelne Theile der Lieferung reflectiren, wollen
ihre Offerten bis zum I. November er. Vormittags 10 Uhr bei der unterzeichneten
Direction verſtegelt und mit der Bemerkung „WRoggenlieferungs-Offerte verſehen,
einreichen. Der Zuſchlag wird auf 8 Tage vorbehalten.

Als Unterlage der Offerten dient der monatliche mittlere Marktpreis in Halle wie ſich der
ſelbe pro Wispel aus den Angaben der im Schwetſchke'ſchen Verlage erſcheinenden Zeitung nach den
Dienstagspreiſen jeder Woche ermittelt; es bleibt deshalb nur anzugeben um wie viel über oder
unter dieſem Durchſchnittspreis pro 2000 W franco Ablieferung gefordert wird.

Nur auf Lieferung von geſunden, ſtaub und auswuchsfreien Roggen den Wispel zu
2000 W gerechnet und mit einem Gewicht von 80 W pro Scheffel preußiſch kann Rückſicht ge
nommen werden.

Die näheren Lieferungsbedingungen liegen in unſerer Factorie hierſelbſt zur Einſicht aus
und können auch gegen Erſtattung der Copialien auf Franko-Geſuche in Abſchrift bezogen werden.

Eisleben, den 26. October 1863.
Die gewerkſchaftliche Ober Berg und HüttenDirection

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Vom 1. November c. an gewähren wir im Lokalverkehre für abhanden gekom

Imenes Reiſegepäck, deſſen Werth nicht beſonders declarirt iſt, ſtatt Eines Tha
S lers höchſtens Zwei Thaler Entſchädigung für jedes Pfund des Gewichts

(S. 41 des Reglements).
Magdeburg, den 30. October 1863

Directorium der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
2300 werden auf 1. Hypoth. den 1. AprilEin Gut in der Altmark, mit 334 1864 geſucht. Adreſſ. G. D. Reumarkt, Wein

Morgen Areal in beſter Pflege, ſoll mit voll aube niederzulegen.
ſtändigem IJnventario wegen Domicilveränderung Jfür 30,000 bei Anzahlung zur Hälfte ver Folgende Grundſtücke:

Nähere ein Rittergut mit 500 Morgen Land, incl.kauft und gleich übergeben werden.
Auskunft ertheilt G. Martinius, alter 55 Morgen Flußwieſen, wozu ein ſchöner

Gaſthof, eine Schmiede und Bauergut, ſoMarkt Nr. 34.
Gutsverkauf. Drei Stunden von der wie eine rentable Ziegelſcheune gehören Ge

bäude herrſchaftlich und alle JnventarienWerrabahn iſt in einer ſchönen fruchtbaren Ge
gend ein ganz arrondirtes Gut mit ſchönen Ge complet, auch
baäuden, 224 preuß. Morgen Areal, Jnventar ein Bauergut mit 180 Morgen Feld und
und Erndte bei 5900 Anzahlung ſofort käuf Wieſen Gebäude und Jnventarien ebenfalls
lich zu übernehmen. Anfragen unter W. im beſten Zuſtande

63. poste rest. Coburg n. t a n an e a ſirn un der
75 a geſtalt, daß zur Annahme der Güter nur mäMuhlenge nennt un en 75 Berg e e e e rhee

6 luſtige ein, wegen Erwerb dieſer Grundſtückeregal et ne e mit mir in Unterhandlung zit treten und be
a Sonſtruerton, jährl e s merke daß das Rittergut bis jetzt ſteuerfrei iſt,
50 d ſoll veränderungshalber baldigſt daß es ganz nahe einer Kreisſtadt liegt, und

rkauſt werd is 36,000 2 daß daſſelbe, wie auch das Bauergut, weil ich
ernſ Inventar Tore die Haiſte h n Lokalitäten ſelbſt Augenſchein genommen

e nen n e e ee e e e e leſe Scwenntge.
Ein anſtandiges junges Madchen, welches Luſt Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu

hat das Ladengeſchäft zu erlernen, kann ſich werden, kann ſofort antreten im Preußiſchen
melden gr. Ulrichſtr. e. K. Vecker. Hof“ in Halle a/S.

Ein Mann von geſetzten Jahren kann als
Werkführer bei mir placirt werden. Offerten
brieflich an K. Woiski, Malerwittwe.

Eisleben, den 31. October 1863.
Eine in der Küche bewanderte Per

ſon wird zur Beihülfe der Hausfrau
für T Gaſtwirthſchaft ſofort geſucht.
Frau Hartmann gr. Schlamm I0.

Ein ordnungsliebender Hausknecht findet
Stellung im Gaſthof „Zum goldenen Löwen
Geiſtſtr. Nr. 43.

Ein gewandter Commis (Manu-
faeturiſt moſaiſchen Glaubens) ſucht
ſogleich Engagement. Näheres Leip
zigerſtr. 17 im Laden.

Ein Kellnerburſche wird ſofort geſucht auf
dem „Kühlenbrunnen.“

Ein Lackirer, welcher die Wagenarbeit gründ
lich verſteht, wird womöglich zum ſofortigen An
tritt geſucht bei

A. Gröbler, Wagenfabrikant.
Naumburg a/S.
Ein tüchtiger Poſtillon wird geſucht. Wo?

iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein Apothekerlehrling, der Jahr lernt,
ſucht beſonderer Verhältniſſe halber ein anderes
Unterkommen. Gefällige Offerten unter Chiffre
A. O. 3. poste rest. Bahnhof Corbetha.

Wir ſuchen einen ordnungsliebenden Bur
ſchen von 16 bis 18 Jahren, der ſicher mit
Pferden umzugehen verſteht und in Halle
überall Beſcheid weiß ein ſolcher kann ſich
melden und den 15. November antreten bei

Gebr. Salzmann in Böllberg.
Ein militärfreier junger Mann,

welcher in einer Tuch und Modewaaren Hand
lung ſervirt, ſucht zum 1. Januar 1864 an
derweitiges Engagement.

Gef Offerten beliebe man T. T. 3. poste
restante Nordhausen niederzulegen.

Christlichen Familien können die jetzt in
dritter Auflage erscheinen den

Täglichen Andachten
zur häuslichen Erbauung von B. Mül-
Iensfſeſfen, von denen Kürzlich die erste Lie-
ferüng ausgegeben ist, warm empfohlen wer-
den. Es ist dies einmal ein wahrhaftes An-
dachtsbuch, wie die, neuere Zeit wenige her-
vorgebracht hat, zunächst weil es aus an-
dachtsvollem Herzen in einem Gusse hervor-
gegangen und dadurch Andacht erweckend ist,
daun weil es alle die Andacht störenden Par-
teistreitigkeiten des Tages zu berühren ver-
meidet. Mit Recht sagt der Hofprediger Dr.
Krummacher in einer Beurtheilung des
Buchs: Mäüllensiefen“s Andachten“ scheinen
unter dem Eindruek des alten Seherworts ent-
standen zu sein: „Redet mit Jerusalem freund-
Hehl Von der zweiten Auflage sind noch
vollständige Exemplare vorräthig; die zweite
und dritte Auflage sind im Preise, Inhalt und
Ausstattung gleich.

Die erste Lieferung kann man zur Ansicht
erhalten und subscribiren bei

Schroedel, Simon in Halle.
An langen Winterabenden geht oft ſelbſt in

Geſellſchaften der Unterhaltungsſtoff aus, dar
um empfehlen wir 3 kleine pikante Schriften,
welche in unſerm Clubb zu den witzigſten
Neckereien Anlaß geben. Sie führen die Titel
„Sündenregiſter der Frauen (Preis
7 „Beweis, daß die Frauenzimmer keine Menſchen ſind (5
ü. Was ſind die Männer? Un
r folglich keine Menſchen
Jede Stelle in dieſen Büchern giebt Anlaß

zu den heiterſten Scherzen, beſonders beluſti
gend war es, als wir das erſte Mal dieſe Bü
cher in Couverts verſiegelt als Cotillonprämien
verwendeten und die Damen belehrten, daß ſie

keine Menſchen ſind. Man bekommt dieſe
Bücher in jeder Buchhandlung

Der Clubb Miong in G.

e
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Zwickauer (kein Gieas-Kokes), das billigſte Brennmaterial f Gelbgießer u.
zur Stubenheizung à 16 pr. To. b. G. Mann Söhne a. Magdeb. Bahnhof.

W vo Mode wagen
7

Kokes

von

A. W. en ammn,
gr. Ulrichsſtraße 50,

empfiehlt feine große geſchmackvolle Auswahl in Damen und runden Hüten, Hauben,
Coiffurén, Netzen u. ſ. w., und übernimmt gleichzeitig das Moderniſtren aller Putz
gegenſtände.

v

Außerdem habe ich eine Partie moderner Damenhüte von guten Velour-
ſtoffen, die ich mit breitem Bande garnirt von 2 Thlr. an verkaufe

A. W. Lehmann.
Unſer Lager fertiger Damen Mäntel U e C

iſt durch ſoeben neu empfangene Zuſendungen in allen Conranten Genres wieder auf's
Vollſtändigſte ſortirt.

E. Gleſchzeſtig erlanben wir uns an im S OSSe
artie zur gesetzater iäntel umden aufmerksam zu machem, welche wir zu enorm
bülligen Preise abgeben.

r ne r e bhLuxemburger Jacken
und Unterbeinkleider für Herren und Damen ſind in allen Größen und
Qualitäten wieder vorräthig

P. Colberg C0.Gr. Ulrichsſtraße 50.

Alter Markt. Porzellan Ausschuss, Alter Markt 3.
Indem ich hierdurch einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend mein Lager von

gutem wieissen orzellan- Kiasschuss bei vorkommendem Bedarf empfehle, ma-
che ich denſelben gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß ich ebenfalls alle übrigen ff. Artikel, als
Caffee und Thee Serviee, Dejeuner, Kuchenkörbe und Teller, Cabarets,
Boivlen, ff. franzöſiſche und böhmiſche Taſſen, ff. geſchliffene Glas und Ery
ſtallſachen, denſelben in größerem Maaßſtabe beigefügt habe und veſtrebt ſein werde, das
Vertrauen welches das mich beehrende Publikum ſchenkt, durch prompte und reelle Bedienung,
ſowie durch billigſte Preisſtellung zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 1. November 1863.
H. O. Zeising,im fr. aippertſchen Hauſe, Alter Markt 8.

Kieler Dprotten und Fettbücklinge empfing ſo

eben 4 St AchSehr ſchönen Schweizer ſowie Limburger Käſe

empſtehlt Aus A.Geräucherte und Bratheringe empfiehlt
August Acliang.

Lentnerische Hühneraugen- Pflästerchen
aus Schwatez in Tyrol

ſind nur ächt in dem alleinigen Oepot für Halle und Umgegend à Stück in Dtz. 10

zu haben bei es e Schmeerſtraße 36.
Eisleben, am 1. November 1863.

Geschaäfts Eröffnung nahe der Eiſenbahn.
Jch zeige hierdurch an daß ich im Souterrain meines Hauſes, Rammthor Nr. 670,

eine Speiſeanſtalt errichtet habe und zum Bierſchank und Kleinhandel mit geiſti
gen Getränken durch die Behörde ermächtigt bin. J

Indem ich nun dies neue Lokal hiermit dem Publikum übergebe, verſichere ich die beſte
und billigſte Bedienung. Achtungsvell

S J. H. V. Beinieke's Wwe.Materialwaaren- und Landesprodueten-Geſchäft.

J

et Schroedel G. Simon
in Halle ist wieder vorräthig
Vunbel FHarseh zur Gedenkf. der Völ-

Kerschlacht bei Leipzig von O. Zabel für

Pianoforte. 7 Sgr.Fest Marsch 2. 50ſähr. Jubelfeier der
Völkerschlacht bei Leipzig von Hamm für

Pianoforte. 6 Sgr.Pattü Polka f. Biavoforte. 7 Sgr.
II Bacio (Her Kuss) Valse de Chant von

Arälitä f. 1 Singst. m. Planoforte 10 Sgr.
f. Pianoforte allein 7 Sgr.

Neue boöhmiſche Pflaumen
große ſüße Frucht, empfiehlt

einhold Hfrstem.
Hülſen und Schlempe

noch abzulaſſen bei Haller, Leipzigerſtr. 83.

Echte Harlemer Blumenzwiebeln
verkauft zu herabgeſetztem Preiſe

G. H. Riſel, am Markt Nr. 18.
Bettfedernverkauf.

Ich erlaube mir hiermit einem hohen hieſigen
wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt an

zuzeigen, daß ich mein Bettfedernlager allhier,
im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“, gr. Stein
ſtraße, wieder mit einer Ladung von allen Sor
ten feingeriſſenen böhmiſchen Bettfedern,
Daunen und Schwanfedern, friſch aſſor
tirt habe, und offerire ſolche hiermit einem hoch
geehrten Publikum zu den ſolideſten Preiſen.

Joſ. Pöſchl.
Stadttheater in Halle.

BRBepertolre:
Mittwoch den 4. Nov. auf vieles Verlangen

Der Wildſchütz, oder Die Stimme
der Natur, komiſche Oper in 3 Akten von
A. Lortzing.

Jm Laufe dieſer Woche kommt die große
Ausſtattungspoſſe „Smal 100,000 Teufel zur

Aufführung.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonnabend den 7. November von 4 Uhr ab

Großes Extraconcert und Ball, aufge
führt von den Hautboiſten des Kaiſer Alexan
der GardeGrenadier Regiments aus Berlin
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſter
Hrn. Dannenſetzer. Um recht zahlreichenBeſuch bittet F. W. Hoſen

Sämmtliche Herren Maurer und Zimmermeiſter
aus nachſtehenden Ortſchaften als: Stums-
dorf 8örbig, Landsberg Brehna,
Roitzſch, Niemberg, Oppin, Trotha,
Wettin, Cönnern Löbejün, Nehlitz
und Oſtrau werden zu einer Beſprechung
über Geſchäfts Angelegenheiten den 10. Novem
ber d. J. Mittags Uhr im Gaſthofe des Herrn
Wehde zum Petersberg gefälligſt eingeladen.

Oſſtrau, den 29. October 1863.
H. Bergmann, Maurermeiſter.

C. F. Fiſcher Zimmermeiſter.
W. Quehl, Zimmermeiſter.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Mit dankerfülltem Herzen gegen Gott zeige
ich hierdurch an, wie meine liebe Frau Fran
ziska geb. Schönfeld heute Abend 7 Uhr
von einem kräftigen Jungen glücklich entbunden
wurde.

Kemberg, den 1. November 1863.
Robert Bremme.

I ſchöner Nußbaum Schreibſecretär, Am heutigen Tage eröffnete ich Alter Markt
I feiner Mahagoni Rococco Sopha Tiſch, 2 bir Nr. 3 eine Lederzurichterei. Mit dem Ver
kene Kommoden, 2 doppelthürige Kleiderſchränke ſprechen ſolider Arbeit bei billigſter Preisſtellung
für große Wirthſchaften ſtehen preiswerth zum empfehle ich mein Unternehmen dem geehrten
Verkauf, ebendaſelbſt ein ſchöngezeichneter Tiger Publikum ganz ergebenſt.
hund, 1 Jahr alt, Schmeerſtraße Nr. 17 beim Albert Zahn, Gerbermſtr.
e Ein Saamenrind, auch ſchlachtbar, zu ver

Ein überzähliges Reilpferd verkauft kaufen bei Jedel in Rothenſchirmbach.
Villaret in Salzmünde.

2 Pferbe, unter dreien die Wahl, ſtehen auf
dem Meyerſchen Gute in Eisdorf zu ver

kaufen. S
Ein Glasſalon zum Photographiren wird

billig verkauft Näheres Oberglaucha Nr. 33.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Den am 30. October im dreiundachtzigſten

Lebensjahre eingetretenen Tod meiner Mutter
der Hofräthin Göſchen geb. Delbrück

zeige ich in meinem und meiner Geſchwiſter Na
men, ſowie im Namen ihrer zahlreichen Enkel
und Urenkel, Verwandten und Freunden tief
betrübt hierdurch an. Die Beerdigung findet
vom Neumarkiiſchen Kirchhof aus am Dienstag
den 3. November Nachmittags vier

Halle, den 2. November 1863.
Profeſſor Dr. Göſchen.

a

Uhr ſtatt.

e e
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